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Aufgabenstellung 
Beschreibung der Ausgangssituation 


Sie sind Mitarbeiterin oder Mitarbeiter eines Unternehmens, deren Tätigkeitsbereich den 
Vertrieb von Hardwarekomponenten sowie Dienstleistungen im Bereich Sicherheitstechnik, 
Netzwerktechnik und Serveradministration sowie Komplettlösungen im Softwarebereich 
umfasst. 


Aufgabe 1: 
Beschreibung der Ausgangssituation 


Das Unternehmen erstellt und programmiert Chipkarten für verschiedene Firmen und 
Institutionen. Auf den Chipkarten für Krankenversicherungen sind personenbezogene Daten 
gespeichert, die eine eindeutige Identifizierung der Person und des Versicherungsstatus 
ermöglichen. 


Aktuelle Versicherungskarten im ISO-Format 85,7 x 54 x 0,81 mm besitzen einen EEPROM 
Speicher. Der Kartenspeicher ist kompatibel mit den EEPROM Speichern der ST24Cxx Serie 
von SGS Thomson. Diese Karten können bis zu einer Speicherkapazität von maximal 2 kBit 
noch direkt adressiert werden. Die Kontaktierung erfolgt meist über ein normiertes Feld von 
Kontaktflächen (Abbildung 1.1). Die Kommunikation mit der Chipkarte erfolgt über das I?C- 
Bus Protokoll. 























Abbildung 1.1: Kontaktflächen 
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Aufgabenstellung Punkte 
1.1 | Kompatible Chipkarten der ST24Cxx Serie von SGS Thomson werden mit 10 

den folgenden Speichergrößen angeboten: 256 Bit, 512 Bit, 1 kBit oder 

2 kBit. 


Nennen Sie die Anzahl der Bytes, die sich in den vier Kartentypen jeweils 
speichern lassen und begründen Sie, weshalb Speicherkarten mit einer 
größeren Kapazität als 2 kBit mit dem I?C-Bus Protokoll nicht direkt über 
absolute Adressen adressiert werden können. 


1.2 | Die Speicherkapazität einer Chipkarte ist nicht bekannt und soll ermittelt 10 
werden. Der Chipkartenspeicher ist nicht schreibgeschützt. Weitere 
Hinweise und Erklärungen finden Sie im Material zum EEPROM Speicher. 


Beschreiben Sie stichpunktartig den grundsätzlichen Ablauf, wie mit Hilfe 
der gegebenen Bibliotheksfunktionen (Abbildung 1.4) die Speichergröße 
ermittelt werden kann. Die Darstellung als Programmablaufplan (PAP) oder 
Struktogramm ist ebenso zulässig. 





1.3 | Entwickeln Sie eine Funktion: 20 
void lesen(unsigned char start,unsigned char anzahl) 


die aus einer 2 kBit Chipkarte ab der Adresse "start" die in "anzahl" 
angegebenen, gespeicherten Bytes ausliest und diese in einem globalen 
Array unsigned char daten[256] speichert. Dabei soll die Anordnung 
der Daten im Array der im Speicher der Chipkarte entsprechen. 


Um die I?C-Bus Funktionen (Abbildung 1.4) verwenden zu können, muss 
die Bibliothek i2c_api .h eingebunden werden. 





1.4 | Die Funktion void lesen(unsigned char start,unsigned char 10 
anzahl) aus Aufgabe 1.3 kann als gelöst vorausgesetzt werden. Mithilfe 
dieser Funktion sollen Vorname, Nachname und das Geburtsdatum aus 
der Chipkarte ausgelesen werden. Hinweise und Erklärungen finden Sie im 
Material zum EEPROM Speicher. 


Entwickeln Sie ein vollständiges C-Programm zum Auslesen dieser drei 
Merkmale in das entsprechende globale Array unsigned char 
daten [256] 
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Material zu Aufgabe 1: 
Erklärungen zum EEPROM Speicher der ST24Cxx Serie von SGS Thomson 


Speicherkarten vom Typ 24Cxx haben die Schreibadresse 0xAO und Leseadresse 0xA1 am 
?C-Bus. Die Kennzeichnung xx in der Typenbezeichnung unterscheidet die Speichergröße. 
Die Adressen der Speicherstellen sind fortlaufend mit der Registeradresse O0 beginnend bis 
zur physikalischen Endadresse des jeweiligen Speichers nummeriert. Lese- und 
Schreibzugriffe sind nur möglich, wenn die Speicherstelle zuvor entsprechend adressiert 
wurde. Die aktuelle Registeradresse wird nach jedem Lese- oder Schreibzugriff für weitere 
Zugriffe automatisch um 1 erhöht. Ein unmittelbarer Lesezugriff ist nur auf die 
Registeradresse 0 möglich. Auf höhere Startadressen kann nur lesend zugegriffen werden, 
wenn der Adresszeiger zuvor gesetzt wird. Wird ein Register im Speicher adressiert, das 
nicht existiert, quittiert der Slave dies mit einer 1 (Not-Acknowledge), ansonsten mit O 
(Acknowledge). Die Chipkarte kann auch hardwaremäßig gegen Beschreiben geschützt 
werden. Der Versuch eine Chipkarte mit Schreibschutz zu beschreiben, wird beim 
entsprechenden Schreibzugriff auf die Karte ebenfalls mit einer 1 (Not-Acknowledge) 
quittiert. 





Byte Nr. Inhalt 





0-24 Bezeichnung und Ort der ausstellenden Krankenkasse 





25 - 26 Kassennummer oder Institutionskennzeichen 





27-29 Kartennummer 





30 - 34 Titel (optional) 





35 - 56 Vorname 





57-60 Namenszusatz (optional) 





61 - 85 Familienname 





86 - 93 Geburtsdatum 





94 Ländercode (optional, wenn 0: Deutschland) 





95-144 | Anschrift (Postleitzahl, Ort und Straße) 





145 - 147 | Krankenversichertennummer 





148 - 149 | Versichertenstatus 





150 - 157 | bei befristeter Gültigkeit der Karte der Monat des Fristablaufs. 





158 Kennzeichen bei Teilnahme an einem Disease-Management-Programm 





159 1 Byte XOR-Prüfsumme über die gesamten Versichertendaten 














Abbildung 1.2: Datenstruktur des EEPROM Speichers bei 160 Byte Nutzdaten 
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Zeitlicher Verlauf für das Auslesen des EEPROM Speichers mittels PC-Bus Protokoll 
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Abbildung 1.3: Timing Diagramm 


Zugriffsfunktionen zur Kommunikation über den I?C-Bus 


Die Bibliothek i2c_api.h beinhaltet die in der Abbildung 1.4 angegebenen Funktionen. 
Diese Funktionen müssen per #include Anweisung in den Code eingebunden werden und 
sind unabhängig vom jeweiligen Unterrichtssystem zu verwenden. 











Funktionsname Beschreibung 
i2c_start () initialisiert den Bus, Startbedingung 
i2c_stop() deaktiviert den Bus, Stoppbedingung 





überträgt ein Byte (value) an den I?C-Client und liefert eine O 
int i2c_write( unsigned | zurück, wenn das Byte vom Client empfangen wurde 

char value) (Acknowledge), es wird ein 1 zurückgeliefert, wenn das Byte 
vom Client nicht empfangen wurde (Not-Acknowledge). 





unsigned char i2c_read() | Empfängt ein Byte vom I?C-Client und liefert dieses zurück. 


ait 10ms( unsigned int 2 En 
watl_ j I wartet für value * 10 Millisekunden 





value) 
m _ack() sendet das Master Acknowledge 
mn ack() sendet das Master Not-Acknowledge 














Abbildung 1.4: Bibliotheksfunktionen zur Ansteuerung des I?C-Bus 
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Aufgabe 2: 
Beschreibung der Ausgangssituation 


Das Unternehmen plant im Rahmen der wirtschaftlichen Expansion ein weiteres 
Firmengebäude zu erstellen. Die folgenden Abteilungen sind entsprechend der strukturierten 
Verkabelung nach DIN EN 50173 miteinander zu vernetzen: 





Geschoss Abteilung Netzteilnehmer 





25 Clients 


Erdgeschoss Schulung Netzwerkänicker 





1 Domänencontroller 








1. Obergeschoss Netzwerkadministration | 1 Webserver 
1 Fileserver 
15 Clients 

2. Obergeschoss Kundenbetreuung SuNakswärkarieker 
15 Clients 

3. Obergeschoss Verwaltung SNabwerkiitidier 

lient 
4. Obergeschoss Geschäftsleitung 2 len 


2 Netzwerkdrucker 

















Abbildung 2.1: Schulungszentrum und Verwaltungsgebäude 


Das Unternehmen beabsichtigt, das Internet als Vertriebsweg für ihre Angebote zu nutzen. 
Daher soll das Firmennetz über einen Internetzugang verfügen, der durch eine Firewall 
abzusichern ist. Der firmeneigene Webserver soll aus dem Internet erreichbar sein und so in 
die Struktur eingebunden werden, dass möglichst hohe Sicherheit gewährleistet wird. 
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Aufgabenstellung 


Punkte 





2.1 


Entwerfen Sie einen Übersichtsplan für eine zukunftssichere 
Netzwerkstruktur nach der Norm EN 50173. Die Verteilung der 
Netzwerkkomponenten entnehmen Sie der Abbildung 2.1. Gleichartige 
Geräte und Räume können gruppiert dargestellt werden. Verwenden Sie 
dazu die Symbole aus Abbildung 2.3. 


Beschreiben Sie, welche Netzwerkkomponenten und Übertragungs- 
medien zum Einsatz kommen sollen. 


14 





2.2 


Entwerfen Sie ein Firewallkonzept für das Unternehmen. Ihr Entwurf kann 
in den Übersichtsplan aus 2.1 integriert werden. 
Begründen Sie ihr Firewallkonzept. 


10 





2.3 


Erstellen Sie ein IPv4-Adresskonzept, wobei für jede Abteilung ein 
eigenes Subnetz verwendet werden soll. Verwenden Sie ein Netzwerk der 
Klasse C und bestimmen Sie die Subnetzmaske. 


Erstellen Sie eine Tabelle gemäß Abbildung 2.2 für die Zuordnung der IP- 
Adressen für alle Netzwerkkomponenten (Clients, Drucker, Server, 
Router). Aufeinanderfolgende IP-Adressen für gleichartige Netzwerkgeräte 
können zusammengefasst werden. 





Netzwerk- 


Abteilung Netz-ID 
komponente 


IP-Adresse Broadcast 


























Abbildung 2.2 IP-Adresskonzept 


16 





2.4 








Das Netz soll logisch in die verschiedenen Abteilungen aufgeteilt werden. 


Beschreiben Sie die Trennung der einzelnen Abteilungen mittels VLAN- 
Tagging nach IEEE 802.1Q. Gehen Sie hierbei sowohl auf tagging-fähige 
als auch nicht-tagging-fähige Endgeräte ein. 


Erläutern Sie die Bedeutung von Trunk-Ports. 


Nur für den Dienstgebrauch! 
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Material zu Aufgabe 2: 


[>] rw 


l 
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= “ “ 
ze Routing Switch 
Layer 3 
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WLAN AP 


Workstation/ 
Laptop 


Server 


Kupferkabel 





-—_- —- + Glasfaserkabel 


[e] Netzwerkanschluss 


Abbildung 2.3: Symbole für die Erstellung des Netzwerkplans 
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Aufgabe 3: 
Beschreibung der Ausgangssituation 


Ein Kunde Ihres Unternehmens ist der Traditionssportverein „TUS Oberbergdorf 05°. Auch 
der Sportverein kann sich der Modernisierung seiner Mitgliederverwaltung nicht verschließen 
und möchte dafür eine Datenbank aufbauen, die nicht nur die Mitglieder, sondern auch die 
Kursleitungen, die Kurse und Sportstätten sowie die Tätigkeiten und Honorare der 
Kursleitungen verwaltet. 





Aufgabenstellung Punkte 





3.1 | Entwerfen Sie ein redundanzfreies Entity-Relationship-Modell für die 14 
Vereinsdatenbank in einer Ihnen bekannten Notation, das die unten 
genannten Anforderungen erfüllt: 


» Die Mitglieder sollen mit den Attributen Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Telefon, Adresse (die nicht weiter aufgeteilt wird) zur 
Person verwaltet werden. 

"» Die Mitglieder zahlen in Abhängigkeit ihres Status (Kind, Azubi, 
Rentnerin oder Rentner, etc.) unterschiedliche Beiträge. 

"= Es werden unterschiedliche Sportarten wie z. B. Leichtathletik, 
Tischtennis, Volleyball, Mutter-Kind-Turnen, Gymnastik und 
Gesundheitssport angeboten. Zu jeder Sportart gibt es eine 
Kurzbeschreibung. 

= Des Weiteren ist die Information gewünscht, in welcher Sportart das 
Mitglied trainiert. Mitglieder können auch mehrere Sportarten betreiben. 

"= Kursleitungen können Mitglieder oder andere Personen sein, wobei 
wichtig ist, welchen Trainerschein / Lizenz die Kursleitung hat und 
wann diese Lizenz erworben bzw. erneuert wurde. 

" Für die einzelne Trainingseinheit wird erfasst, welche Sportart bei 
welcher Kursleitung wann (Datum und Uhrzeit) betreut wird. 





3.2 | Die abgebildete Tabelle „Abrechnung“ (siehe Abb. 3.1) wurde bisher für die 8 
Honorarberechnung der Kursleitungen benutzt. Die Tabelle ist in Bezug auf 
Datensuche und Datenänderung nicht optimal. 


Stellen Sie dar, wo dies offensichtlich wird und beschreiben sie ein 
Fallbeispiel bezogen auf die Tabelle „Abrechnung“ für jede der drei 
Anomalien. 





3.3 | Überführen Sie die Tabelle „Abrechnung“ (siehe Abbildung. 3.1) in ein 8 
äquivalentes Modell in der dritten Normalform. Verwenden Sie zur 
Darstellung Ihrer Lösung die folgende Notation: 


Tabellenname (Primärschlüssel, Attribut_1,... Attribut_n, +Fremdschlüssel) 





3.4 | Bewerten Sie die Führung der Kontodaten in der Tabelle „Abrechnung“ 5 
(siehe Abbildung 3.1) hinsichtlich des Datenschutzes. 
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Aufgabenstellung 


Punkte 





3.5 


Die Tabelle „Abrechnung“ (siehe Abbildung 3.1) wurde mit der SQL- 
Anweisung aus Abbildung 3.2 deklariert. 


Erstellen Sie die SQL-Statements, basierend auf der Tabelle 
„Abrechnung“ (siehe Abb. 3.1) für folgende Anforderungen: 


" Erstellen Sie eine Abfrage, die anzeigt, welche Kursleitung den 
höchsten Stundensatz hat. 

" Erstellen Sie eine Abfrage, die das Honorar jeder Kursleitung im 
November berechnet. 

" Ermitteln Sie unter Verwendung der angegebenen Suchkriterien, wie 
oft Trainer „Lowe“ den Kurs „Volleyball Kinder“ trainiert hat. 


9 








3.6 





Zusätzlich zur Tabelle „Abrechnung“ (siehe Abbildung 3.2) wird die Tabelle 
„Sportstaette“ mit der SQL-Anweisung 


CREATE TABLE Sportstaette ( 


STID INTEGER PRIMARY KEY, 
Bezeichnung VARCHAR (25), 

Art VARCHAR (25), 

Adresse VARCHAR (50), 

Telefon VARCHAR (15), 
Ansprechperson VARCHAR (50) 


IE 


ALTER TABLE Abrechnung ADD FK_STID INTEGER; 
deklariert. 


Analysieren Sie, welche Folgen die beiden nachstehenden SQL- 
Anweisungsabschnitte auf die Datenbank haben: 


e CREATE VIEW Uebersicht AS 
SELECT DISTINCT Kurs, Bezeichnung 
FROM abrechnung a INNER JOIN Sportstaette s 
ON a.FK_STID = s.STID; 


e ALTER TABLE Abrechnung ADD CONSTRAINT fk_abr 
FOREIGN KEY (FK_STID) REFERENCES 

Sportstaette (STID) ON DELETE RESTRICT 

ON UPDATE CASCADE; 
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Material zu Aufgabe 3: 
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Abbildung 3.1: Tabelle „Abrechnung“ 


Seite 11 von 13 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Ministerium für pP. E} 
Schule und Bildung (3 Nachschreibtermin 2018 
des Landes Nordrhein-Westfalen © PbLK Technische Informatik-Inf 











CREATE TABLE Abrechnung ( 
Kursleitung VARCHAR (50), 
TNr INTEGER, 
Knr INTEGER, 
Kurs VARCHAR (50), 
Datum DATE, 
Stunden Numeric (2,1), 
Stundensatz INTEGER, 
IBAN VARCHAR (22), 
BIC VARCHAR (14) 

I; 








Abbildung 3.2: Skript zur Deklaration der Tabelle „Abrechnung“ 
(siehe auch Abbildung. 3.1) 
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Materialgrundlage 
Alle Abbildungen selbst erstellt. 


Zugelassene Hilfsmittel 


- Ein aktuelles Standard-Tabellenwerk 


-  Graphikfähiger Taschenrechner (GTR) oder Computeralgebrasystem (CAS) 


Punktevergabe und Arbeitszeit 

















Bearbeitungszeit 
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Inhaltliche Leistung (Verstehensleistung) 150 Punkte 
Darstellungsleistung 15 Punkte 
Gesamtpunktzahl 165 Punkte 

255 Minuten 
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